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Der neue Q-Med Newsletter ist da und  
randvoll mit aktuellen Themen 
Sehr geehrte Behandler(innen), 

Sie waren auf dem Q-Med Day in Berlin dabei? Das hat uns sehr gefreut. Aber auch, wenn Sie es 
dieses Mal nicht geschafft haben teilzunehmen, möchten wir Sie mit News rund um das NASHA™-
Gel Sortiment und die Produktgruppen von Restylane® und Macrolane™ auf dem Laufenden 
halten. 

Neue Behandlungsmöglichkeiten wie Handverjüngung und Gesäßaugmentation bedeuten für Sie 
neue, lukrative Wege und die Option, sich zu spezialisieren – ganz im Sinne Ihrer Patienten. 

Schönheit zählt ja bekanntermaßen in Zeiten der Krise mehr denn je. Wer schön ist – natürlich 
jeder auf seine Art – ist tatsächlich erfolgreicher. Sie sind hier der Schlüssel für Ihre Patienten. 

Ob Sie sich dem Körper oder dem Gesicht Ihrer Patient(inn)en widmen, die Zeiten stehen auf 
Zukunft. Wann immer Sie Unterstützung oder unseren Service benötigen, kontaktieren Sie uns. 

Wir von Q-Med sind gern für Sie da:

Kostenlose Hotline Deutschland:	 0800-FILLERS (08 00-3 45 53 77)

Kostenlose Hotline Österreich:	 008000-FILLERS (00 8 00-3 45 53 77)

Kostenlose Hotline Schweiz:	 008000-FILLERS (00 8 00-3 45 53 77)

Viel Wissenshunger beim Lesen wünscht Ihnen Ihr

Q-Med Team Deutschland/Österreich/Schweiz!

Sollten Sie noch keinen eigenen Internetauftritt haben, sind 
folgende Schritte die Basis: 

• �Auswahl eines Internetverwalters (Host) – ohne den  
geht es nicht! (denn dort wird Ihre Homepage „verwaltet“,  
Bsp. www.1und1.de)

• �Registrierung einer geeigneten Domain (Wie soll Ihre Website 
heißen?)

• �Gestaltung des Layouts der Webseite (unter Berücksichtigung 
Ihres Corporate Designs)

• �Wichtige und interessante Inhalte vorbereiten und zusammen-
fassen

• �Anmeldung der Website bei den großen Suchmaschinen wie 
Google, Yahoo, etc.

Wichtig ist, dass Ihre Homepage stets aktuell ist. Eine Website 
mit „alten“ Informationen gehört nicht ins Netz und wirkt 
unprofessionell.

Suchmaschinenoptimierung

Das Wort mag zwar etwas technisch klingen, was dahinter steckt, 
ist jedoch relativ einfach: 

Suchmaschinenoptimierung basiert auf dem Fakt, dass die 
Internetbenutzer maximal die ersten 10 Webseiten auf der 
Suchergebnisseite beachten. Beispiel: Sie geben den Suchbegriff 
„Faltenbehandlung Restylane®“ in die Suchmaschine ein. Ihre 
Homepage sollte sich dann unter den ersten 10 Websites 
befinden, die von der Ergebnissuche angezeigt werden. Dafür 
sollten Sie bzw. Ihre Agentur in erster Linie darauf achten, dass 
Domainname und Struktur der Webseite richtig gewählt, Inhalte 
gut aufbereitet und technische Voraussetzungen erfüllt sind.

Was erwartet der Patient auf Ihrer Website? 

Sie müssen immer Ihren potentiellen Kunden, nämlich den 
Patienten, im Blick haben, wenn Sie Ihre Homepage gestalten. 
Denn für niemand Anderes betreiben Sie diesen Aufwand. 
Was der Patient MINDESTENS erwartet: 

• �Informationen über die Praxis (Text und Bilder) 
• �Vorstellung des Teams (Namen, Vita und Bild)
• �Behandlungsportfolio 

• �Öffnungszeiten 
• �Kontaktdaten und 

Anfahrtsskizze 
• �Möglichkeit, einen Termin 

online zu vereinbaren 

Um Ihre Website noch 
interessanter zu gestalten, können Sie Informationen über die 
neuesten Trends, Expertenmeinungen, Interviews, Videos, 
Umfragen und Feedbackmöglichkeit online stellen. Bilder und 
animierte Grafiken lassen den Besucher Ihrer Website ebenfalls 
länger verweilen. Bei allen Punkten muss selbstverständlich das 
Heilmittelwerbegesetz beachtet werden.

Wie werden Ihre Homepage und Ihr Angebot im Internet 
gefunden?

Wenn Sie selbst etwas im Internet suchen, benutzen Sie sicher-
lich eine Suchmaschine wie Google, Yahoo oder Lycos. Genauso 
geht auch der Patient vor. 

Weitere Portale, in denen Sie vertreten sein sollten, sind Google 
Maps & Branchenverzeichnisse wie Gelbe Seiten oder topmedic.
de, arztspiegel.de, arzt-portal.de, arztverzeichnis.de, medkolleg.de,  
arztdatei.de, helpster.de, kolleg.de usw. 

Ärztebewertungsportale (docinsider.de, medfuehrer.de, jameda.de) 
sind ebenfalls wichtige Entscheidungshilfen für den Endverbraucher. 

Wenn Sie aktiv werben wollen sind „Google Adwords“ und 
„Yahoo Sponsored Links“ interessant: Das sind sogenannte 
Textanzeigen, beispielsweise auf der Google Suchergebnisseite, 
die Sie immer rechts aufgelistet finden. Monatliches Budget und 
Reichweite (regional, national, international) sowie den Werbe-
text können Sie selbst bestimmen.

Sie sehen also, es gibt unzählige Möglichkeiten, sich und seine 
Dienstleistungen weiter bekannt zu machen. Viele der oben 
genannten Ideen kosten viel Zeit – genau dabei könnte eine 
Online-Agentur Sie unterstützen. Starten Sie so früh wie möglich 
mit Ihrer „Vermarktung“ im Internet. Denn jeder Tag ist in einem 
schnelllebigen Medium wie dem Netz ein verschenkter Tag.

Weitere Informationen über die Agentur und Kontaktmöglichkei-
ten finden Sie auf www.dotsunited.de

Wie nutze ich das Internet richtig und profitiere davon?

◆

Für diejenigen unter Ihnen, die auf dem Q-Med Day in Berlin nicht dabei sein konnten, haben wir Kai Schroko von 
der Internetagentur Dots United gebeten, die wichtigsten Ansätze für professionelles Onlinemarketing zusam-
menzufassen. Sie selbst müssen kein Experte auf diesem Gebiet sein, sollten 
aber eine Agentur oder einen Mitarbeiter betrauen, die auf das Medium Inter-
net spezialisiert sind.
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Schwerpunkt: Handrücken

Und sie können doch sprechen, unsere Hände…auch die Ihrer Patient(inn)en. Denn sie 
verraten, auch wenn das Gesicht wunderbar straff und frisch aussieht, leider sofort das wahre 
Alter. Geben Sie diesen Patienten das Gefühl zurück, eine Dekade ihres Lebens geschenkt 
bekommen zu haben – mit nur einer Behandlung mit Macrolane™ VRF20. 

Dr. Jens Otte aus Zürich ist einer der Vorreiter auf dem Gebiet der Handverjüngung und 
stellte das Thema auf dem Expert Meeting in Barcelona seinen Fachkollegen vor.

Facts zur Handbehandlung: Vor der Behandlung wird die Hand mit einem Lokalanästhetikum anästhesiert. 
Es werden dazu mehrere Spots in Zelttechnik über den Handrücken verteilt. Eine kleine Inzision in 
der Handgelenksumschlagfalte, 6 –10 ml Macrolane™ pro Handrücken, Massage und flaches Ausstreichen 
der Füllsubstanz – et voilá!

Wie viele ältere Kundinnen haben Sie in Ihrer Kartei? Und welchen Grund hätten eben diese, eine solche 
Behandlung nicht anzunehmen? Wenn dann auch noch Fakten wie die äußerst geringe Belastung, ein sofort 
sichtbares Ergebnis und die geringe Invasivität in die Waagschale kommen, kann diese Behandlungsmethode 
leicht zu Ihrem „Lieblingstreatment“ werden.

Schwerpunkt: Narbenunterfütterung mit Macrolane™

Die Narbenkorrektur ist ein weiterer, vielversprechender Aspekt, bei dem Macrolane™ zur 
Anwendung gelangen kann. Dr. Alessandro Gennai aus Italien löst hier die Narbe mittels  
SurgiWire® vom tiefen, darunter liegenden Gewebe und bereitet dann eine Tasche für die 
Macrolane™-Injektion vor. Diese Methode eignet sich auch für Neuformungen von Körper
bereichen mit unästhetischen Narben, z. B. am Oberarm. 

Für Dr. Antonio Bazán aus Spanien war es eine Herausforderung, mit Hilfe des NASHA™-Gels 
ein Verfahren zu entwickeln, um nach und nach Schichten unter der Narbe zu formen anstatt 
„Gel-Seen“ zu erhalten. Er behandelt beispielweise Patienten nach Extravasationen bei Chemothe-
rapie mit Macrolane™. Hier sind lediglich 40 ml notwendig, um Aussehen und Hauttextur zu 
optimieren. 

Professor Hedéns 3 Top-Empfehlungen zu Behandlungen mit Macrolane™

Professor Hedén von den Akademikliniken in Stockholm, Schweden ist der Marketingexperte in Sachen Macrolane™. Seine Empfeh-
lungen sind sicher auch für Ihre Arbeit mit Macrolane™ interessant: 

In seiner Klinik stellte Prof. Hedén fest, dass Anästhetika mit kurzer Wirkdauer ideal sind, um jedem Patienten/jeder Patientin die 
Möglichkeit zu bieten, ihre Behandlung mit zu verfolgen und das Endergebnis selbst zu beeinflussen. 

3-D Darstellungen (Computer-Software) bieten der Patientin/ dem Patienten jetzt ganz neue Möglichkeiten – nämlich ihr zukünfti-
ges Aussehen von allen Seiten zu betrachten und dann zu entscheiden, wieviel Macrolane™ sie oder er injiziert haben möchte. 

Wichtig ist es auch, die Patienten durch professionelle Aufklärung über verschiedene Optionen dahin zu bringen, ihre eigene 
Entscheidung zu treffen und vor allem in ihren Erwartungen realistisch zu bleiben. Sie als Behandler sind in dieser Phase immer nur 
der beratende Part. Entscheiden sollte stets der Patient.

Wussten Sie schon? Laut Professor Hedén ziehen 5 – 15 Millionen Frauen in Europa eine Brustvergrößerung in Betracht. 
Ein beachtliches Marktpotential also, das sich beispielsweise mit Macrolane™ für Sie auftut!

Expert Meeting Macrolane™ in Barcelona 
Neue Techniken und Indikationen

Vor der Behandlung mit Macrolane™ …

Vor der Behandlung mit Macrolane™ …

… und danach.

… und danach.
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